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Mehr als 40 Zentimeter hoch lagert der gräuliche Brei

aus Kadaverresten (großes Bild), der aus- einem Last'

wagen ausgelaufen llt. Die stinkenden Überreste sind
aus-dem Oäckel des Containers ausgetreten, weil Gär-

sase ihn hocheedrückt haben (kleines Bild oben)' Ent-

äoreer Alexanäer ludt saugt die Schweinerei mit ei-

nerf, Saugrüssel in sein Spezialfahaeug ab {kleines
Bild unten'). Döpke (2), Rautenstrauch

Schwei n k ram auf der Fah rbah n
Ekelhaft: Schlachtabfalle gären auf Ferntransport, quillen über, verteilen sich kilometerweit

voN DlftKVÖfq WäR*ER

NEUSIADT/GARBSEN. Auf zwölf
Kilometer L'ange, zwischen der Lan-

senhasener Süaße in Berenbostel
ü"a aä* Parkplatz Dammkrug in
Bordenau hat ein Lastwagen am

Dienstagabend große Teile seiner

ekelerregenden Fracht verloren:
Sdrlachfabfiille. die aus einem Con-

tainer quollen.
Ein,'so Zeugen,,,bestialischer

Gestank" lag gestem Vormittag

über dem ParkPlatz. Dort hatte ein
57-iähriger Lastwagenfahrer seinen

Sattelsdrlepper am Dienstag um
21.30 Uhi Zum Stehen gebracht.
Dort untersagien ihm Polizisten

soäter die Weitefahrt.'Erst nach weiteren 14 Stunden

rüdcte ein Spezialtransporter auf
dem mittlerwiile gesPerrten Park-
p\aIz an, sog Teile der Ladung aus

äem Contaiäer ab. Eine stinkende
Masse hatte sich am lastwagen ver-

tei-lt.

Der Tiansporter war aufder Fahrt

von Hainspitz in Thü'ringen nach
Diepholz - die Sdrlachtabftlle im
vers-ctrlossenen Container auf dem
Sattelsdrlepper. Auf der vierstü'ndi-

sen Fahrt bis Garbsen gerieten die

ÄrAUe in Gämng, es entshnd
Überdruck, Klappen öffireten sich,
teilversorene Reste von Sdrlachttie-
,.r, qnä[..t über, landeten aufFahr-
bahn und Parkplatz. Erste Hinweise
aufdie überboidende Fracht hatten
Autofahrer gegen 20.30 Uhr der Po-

lizei semeldet Stinkende Kadaver-

teile iagen an Garbsener Shaßen.
Der Lastwasenfahrer war in [an-
genhagen vön der A2 abgebogen,

über eine Nebenstrecke aufdie B6
sefahren." oi" s.hl".htabfdlle sollten ver-

mutlich zu einer Tierfutterfabrik im
P.aum Diepholz und dort verarbeitet
werden. Die Region Hannover Prüft
ietzt die Höhe eines Bußgeldes. Das

i<önnten bis zu 50000 Euro sein,
sagt Behördensprecher Nils Meyer.


